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KURZ NOTIERT

Finanzausschuss tagt
RIEDENBURG.Der Ausschuss für Finan-
zen, Personal undHauptverwaltung
tagt amMontag um 14Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung stehen folgende Themen:
Vorberatung des Vermögenshaushal-
tes 2016, Verschiedenes.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gemeinsame Feier
RIEDENBURG.Die Kolpingsfamilie Rie-
denburg fährt am Freitag nach Regens-
burg zum zweiten gemeinsamen Jo-
sefstag vonKABundKolping. Um
18.30 Uhrwird imDom eine Pontifi-
kalvesper gefeiert. Um 19.30 Uhr be-
ginnt imKolpinghaus die Josefifeier
unter demMotto: „125 Jahre Kath. So-
ziallehre“, mitMusik der Gruppe „Mu-
sica e Vita“. Abfahrt in Riedenburg ist
um 17.15 Uhr am Parkplatz bei Reisig
Eswerden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Anmeldung bei Ingrid Dräger, Te-
lefon (09442) 892.

ALTESSING. Nachdem der Fisch bereits
im vergangenen Jahr Thema war, was
lag mitten in der Fastenzeit näher, als
diesmal die Fastenspeisen in Angriff
zu nehmen? Fastenspeisen – in den
Ohren der KelheimerMiniköche hörte
sich das zunächst nicht sonderlich pri-
ckelnd und schmackhaft an. Am Ende
verputzten die Mädchen und Buben,
die mit Arthur Ehrl vom gleichnami-
gen Gasthof in Altessing zubereiteten
Strudel-Variationen abermit Genuss.

Der Klassiker „Strudel“ kann auf
sehr vielfältige Art zubereitet werden.
Grundlage ist immer der Strudelteig,
in den einfach alles eingewickelt wer-
den kann. Ein richtig geschmeidiger
Teig wird am besten per Hand zuberei-
tet, erklärte Ehrl dem Küchennach-
wuchs. Denn nur so lasse sich fühlen,
sehen und richtig einschätzen, wann
er perfekt ist.

Fleisch war tabu in der Fastenzeit

Womit man den fertigen Teig dann
füllt, hängt von der Jahreszeit ab und
natürlich von persönlichen Vorlieben.
Die Bandbreite ist groß: von süß bis
salzig, fruchtig, gemüsig, käsig oder
fleischig. Bei der Zubereitung von
Strudel sind der Fantasie keine Grenze
gesetzt. Eine Sache, die den Minikö-
chen sehr gefiel. Das Ganze dann noch
kombiniert mit Früchtekompott, Eis,
Sahne oder Schokosoße oder in der
deftigen Variante mit salzigen Soßen.
Klang perfekt in den Ohren der Kin-
der. Zwecks Fastenzeit galt für die Mi-
niköche natürlich die Maßgabe
„fleischlos“. Zusammen mit Arthur
Ehrl und seinem Kollegen Max berei-
teten sie als Hauptspeise Gemüsestru-
del mit Tomatensoße und als Dessert
Apfelstrudelmit selbst gemachtemVa-
nilleeis zu.

Lieber Schnippeln als Geschirrkunde

Beim Schnibbeln und Kochen waren
die Miniköche noch voll konzentriert
bei der Sache. Als es dann aber im the-
oretischen Teil um verschiedene Ge-
schirrformen und deren Bezeichnung
ging, ließ die Aufmerksamkeit in den
Augen der Teammanager doch ein we-
nig nach. Da erschienmanchemNach-
wuchs-Koch ein Plausch mit dem
Nachbarn über Erlebnisse der vergan-
genen Wochen interessanter als die
Unterschiede zwischen Teller-Spiegel,
-Fahne oder -Fuß oder einer Sauciere,
einer Terrine und einemKännchen.

Beate Schneider und ihre Kollegen

nahmen es mit Gelassenheit. Zeigt es
doch, dass die 13 Miniköche in den
vergangenen eineinhalb Jahren auch
zu einer guten Gemeinschaft zusam-
mengewachsen sind.

Auch beim gemeinsamen Ver-
schmausen der beiden Strudelvarian-
ten blieb am Ende noch ein wenig Zeit
zumRatschen.

Die süße Variante traf einmal mehr

noch eher den Geschmack der Kinder.
Doch auch der „gesunde“ Gemüsestru-
del entpuppte sich als überraschend
lecker. Das mussten die Miniköche
einräumen.

MINIKÖCHEKelheimsKoch-
nachwuchswidmet sich der
Fastenspeise.Was sich in Al-
tessing erst wenig prickelnd
anhörte, entpuppte sich als
überraschend lecker.

EinüberraschenderGaumenschmaus

Ein ordentlicher Strudelteig will mit der Hand geknetet werden. Fotos: Schneider

Konzentriert machten sich Charlotte, Marco, Louis und die anderen ans Äp-
fel schälen und schneiden.
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REZEPT

➤ Strudelteig: 1kgMehl sieben, eine
Mulde bilden, vier Eier, 8 ELÖl, 400ml
Wasser, etwas Salz, alles in die Mulde
geben und zu einem geschmeidigen Teig
kneten (die Hälfte des Teigs kann für ei-
ne süße, die andere für eine deftige Vari-
ante verwendet werden);
➤ Füllung: ca. 3 kg Äpfel schälen, vier-
teln, Kernhaus entfernen und in dünne
Scheiben schneiden; Äpfel mit ca. 300
ml Sahne, Zitronensaft, Zimt und ca.
300 g Zuckermischen, Teig dünn aus-
rollenmit Apfel-Sahne-Masse füllen,
aufrollen und aufs Blech legen, ca. 30
Minuten bei 200 Grad Celsius im Ofen
backen. Zum Ende der Backzeit mit Ei-
gelb bestreichen und fertig backen.

RIEDENBURG. Die Spieler der Altmühl-
bühne haben den jeweiligen Schulthe-
atern in Riedenburg von der Grund
und Mittelschule, der Staatlichen Jo-
hann-Simon-Mayr-Realschule und der
Mädchenrealschule St. Anna jeweils
250 Euro für das Schultheater über-
reicht. Das Anliegen der Schauspieler
ist klar: „damit die Altmühlbühne
auch Nachwuchs bekommt.“ Dass die-

ser bei der Altmühlbühne gut aufge-
hoben wäre, zeigt die Auszeichnung,
die die Laienschauspieler 2014 erhiel-
ten: nämlich den „Oscar“ der Amateur-
theaterszene. Verliehen hat den Larifa-
ri der Verband Bayerischer Amateur-
theater für das Erfolgsstück „Thomas
auf der Himmelsleiter“. An solch groß-
artige Leistungen wollen die Rieden-
burger auch künftig anknüpfen.

Altmühlbühne spendet an Schultheater-Spieler

Die Spieler der drei Riedenburger Schulen freuten sich über den Geldsegen. Für
jede Einrichtung gab es 250 Euro.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ESSING. In der dritten Generation
schon trägt der Ort den Namen „Tropf-
steinhöhle Schulerloch“. Es ist kein
Zufall, dass dieser Ort gerade in dieser
Zeit der „Vollgas-Gesellschaft“ an Be-
deutung gewinnt, ist es doch hier in
besonderer Weise möglich, dem eige-
nen Leben und dem „Wesen eines er-
füllten Lebens“ in genial einfacher
Weise auf die Spur zu kommen. Im
letzten Jahr ist an diesem „KraftOrt
Schulerloch“ ein besonderer Rundweg
aufgetaucht, der am Frühlingsanfang
20.März das ersteMal gewandert wird.

Gestartet wird um 14 Uhr vom al-
ten Parkplatz aus, der vom heutigen
Parkplatz gesehen etwa 700Meter wei-
ter Richtung Kelheim liegt. Bis 16 Uhr
haben Mitwanderer auf dem Weg zur
Tropfsteinhöhle viele wertvolle Infor-
mationen über den Weg, den Ort und
die Netzung mit dem Leben erhalten.
Mit diesen Erkenntnissen und Erfah-
rungenwird die Teilnahme an der letz-
ten Führung um 16 Uhr ein besonde-
res Erlebnis. Die Teilnehmer der Wan-
derung dürfen sich im Anschluss von
16.30 bis 17 Uhr auf eine besondere
Klang- und Stille-Erfahrung freuen.
Wer möchte, der kann ab 17 Uhr den
Rundweg auf der alten Route ausklin-
gen lassen. Hier erwarten Interessierte
Natur-Erfahrungen der besonderen
Art, heißt es in der Einladung. Gegen
19 Uhr wird dieser „Tag der besonde-
ren Frühlings-Erfahrungen“ am Start-
punkt enden.

Im Preis von 13 Euro für Singles
und 20 Euro für Paare sind auch alle
Eintrittskosten enthalten. Bitte an
warme Kleidung für die „Höhlenstun-
de“ denken. Weitere Infos unter
www.schulerloch.de oder Telefon:
(09441) 1796778.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.schulerloch.de/termine-semi-
narzentrum-lichtquelle

Wanderung
zuKraftort
AKTION Besonderer Rundweg
zum Schulerloch

Die Tropfsteinhöhle Schulerloch im
Abendlicht. Foto: Veranstalter

RIEDENBURG. Vor 30 Jahren wurde Jo-
hann Wittmann zum Vorstand des
Riedenburger Turnvereins gewählt.
Am Freitag, 18. März wird er bei der
Jahresversammlung des TV um 20.15
Uhr im Gasthof Zur Post nicht für eine
weitere Periode antreten. In den ver-
gangenenWochen und Monaten wur-
de eifrig nach einem Nachfolger ge-
sucht. Dieser soll von den Mitgliedern

mit großem Rückhalt in eine neue Ära
geschickt werden. Neu gewählt wer-
den müssen außerdem der 2. und 3.
Vorstand, der Schriftführer und die
Beiräte. Einzig Lisa Mayer als Kassier
wird ihr Amt aus der alten Vorstand-
schaft weiterführen. Neben den Neu-
wahlen stehen auch die Berichte der
Abteilungsleiter auf dem Programm
der Jahresversammlung.

TV Riedenburg wählt eine neue Vorstandschaft

Sowohl Vorstand Hans Wittmann (hier bei seinem 60. Geburtstag) als auch
sein Stellvertreter Wolfgang Kunz (li.) treten nicht mehr zur Wahl an. Foto: wm
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